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Zu hohe Ideale

Der Schriftsteller
Wilfried Meichtry (48)

feiert zurzeit Erfolge
mit seinen fundierten
und faszinierenden
Biografien über Iris
und Peter von Roten
und über Mani Matter.

Was ist für Sie das grösste Glück?
Menschen, die sich um Ehrlichkeit bemühen.

Welches ist Ihr liebster Ort?
Der Pfynwald.

Was ist Ihr grösster Fehler?
Ich laboriere an zu hohen Idealen.

Welches Talent gäbe man Ihnen nicht?
Ich war mal Fussball-Torhüter in der l.Liga.

Welchen Beruf, ausser den eigenen, würden Sie gerne

ausüben?
Musiker.

Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen?
Weisswein, Johannisberg.

Nennen Sie eines Ihrer Lieblingsbücher.
«Das Buch der Unruhe» von Fernando Pessoa.

Was ist für Sie das grösste Unglück?
Der Tod eines geliebten Menschen.

«Mein Lebensmotto: Die Leute,
die niemals Zeit haben, tun am

wenigsten.»

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Die Nähe zu andern Menschen.

Welche Fernsehsendung schauen Sie besonders

gern?
Hab keinen Fernseher.

Welches Ziel möchten Sie unbedingt noch erreichen?
Besser kochen zu lernen.

Welches ist Ihr Lieblingswort?
Desoxyribonukleinsäure.

Und welches Schimpfwort brauchen Sie am meisten?

Shit!

Was können Frauen besser als Männer?

Organisieren.

Und umgekehrt?
Improvisieren.

Was erwarten Sie von der Spitex?
Dass ich sie nicht in Anspruch nehmen muss.

Welchen Luxus leisten Sie sich?
Oft ins Kino zu gehen.

Wo wollten Sie schon immer mal hin?
Triest.

Was ärgert Sie?

Doppelmoral.

Ihr Lebensmotto?
Die Leute, die niemals Zeit haben, tun am wenigsten.

Zur Person

Wilfried Meichtry, geboren 1965 im

Wallis, ist promovierter Historiker und

Schriftsteller. Er lebt mit seiner Familie
in Burgdorf und arbeitet seit 2002 als
freier Autor und Ausstellungsmacher.
Bekannt wurde er mit seinem Buch
«Verliebte Feinde. Iris und Peter von Roten».
Die Geschichte über das ungleiche Paar

wurde 2012 erfolgreich verfilmt. Neu

erschienen ist Wilfried Meichtrys Biografie
des Liedermachers, Dichters und Juristen
Mani Matter (Nagel & Kimche, 2013).
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